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Vorwort
Informationen sind heutzutage nur von Bedeutung, wenn sie aktuell und strukturiert sind. Dies kommt leider bei vielen Webseiten zu kurz. Auch wenn der Content, dank Fachwissen, aktuell ist, leidet oft die Übersichtlichkeit. Nun stellt sich die Frage wie Nachrichtenportale wie web.de oder cnn.com die dort verfügbaren Informationen managen, auf den ersten Blick überschaubar halten und  stets Aktualität gewährleisten, auch bei technisch wenig versierten Journalisten und Autoren. Das Zauberwort heißt Content-Management, oft umgesetzt in den so genannten Content Management Systemen. Jeder sagt es, doch nur die wenigsten wissen, was sich wirklich dahinter verbirgt und welchen Aufwand es bedarf es sinnvoll einzusetzen.
Es ist Fakt, dass eine Website nur zum mehrmaligen Besuch verlockt, wenn dem Benutzer etwas geboten wird. Sei es in Form eines Forums, eines Gästebuchs oder Berichte aktueller Geschehnisse in der Schule. Um genau dies zu bieten, versuchten wir, das Webteam des Turmair Gymnasiums Berichte so schnell wie möglich ins Web zu stellen. Natürlich kann dies nicht von einer Person übernommen werden, aber es finden sich nicht viele Schüler, denen es möglich ist, ihre Seiten „per Hand“ zu erstellen. Ergebnisse mit FrontPage und anderen WYSIWYG Editoren sind ebenso unbefriedigend wie „plaintext“. Für uns war mit dem Redesign unserer Homepage nicht nur der Punkt für ein absolut neues und einheitliches Design gekommen, sondern auch für ein CMS, um mehr Schüler für den Bereich „Neue Medien“ anzuwerben und ihnen Grundlagen der Publikation im Web für ihr späteres Leben zu vermitteln.

Unser Wettbewerbsbeitrag ist die Homepage des Johannes Turmair Gymnasiums, deren Entwicklung und vor allem deren CMS.
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Das Frontend

Richtlinien und Entstehung
Noch vor zwei Jahren bestand die Turmair Website aus einem Frameset einigen Unterseiten, wobei jede einzelne im Fronpage bekannten Stil anders gestaltet wurde. Von einer richtig zusammenhängenden Website war also nicht zu sprechen. 
Vielleicht ist es für eine Schulseite nicht tragisch, dies macht aber sicherlich keinen guten Eindruck. Oftmals wird die Bedeutung einer Schulwebsite nicht genug gewürdigt. Gerade jetzt, wo das Internet in die Klassenzimmer einzieht und mehr als 50% der deutschen Bevölkerung online sind, ist die Schulhomepage das Aushängeschild schlechthin.
Somit sollte stets ein guter Eindruck entstehen und der Besuch zum Stöbern verlocken, jedoch auch den Benutzer gezielt zu gesuchten Informationen führen. Bei dem schönsten Design muss auch Rücksicht auf Browserkompatibilität (siehe Statistik unten) und barrierefreies Informationsangebot genommen werden. Die Website muss auf alle Fälle vom Design prägnant, Schul-verbunden, elegant oder fetzig (evtl. Synthese aus beidem), jedoch stets Seriösistät und Usability vermitteln.
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Und genau aus diesen Grundsätzen wurde das Design für unsere Homepage entworfen:


Kompatibilität:

Das Design benötigt nicht zwingend JavaScript. Dies erhöht zwar den Komfort und verbessert die Usability wird aber nicht zum Betrachten unserer Seite vorausgesetzt. Die Seite ist kompatibel zu allen gängigen Browsern und wurde erfolgreich mit

· Internet Explorer 5.0, 5.5 und 6.0

· Mozilla 1.0.1 und 1.2.1

· Galeon 1.2.8

· Konqueror 2.2.2

· Netscape 6.0, 4.7 (Darstellungsfehler)

· Opera 7.0

· Firefly 1.0

· Lynx 2.8.4

getestet.

Cookies werden ebenso wenig benötigt, wie „Active X“, „Java“ oder VB Script. Da das Design nicht überladen ist und keine Flash-Elemente enthält, sowie der Code allgemein verträglich ist, ist das Besuchen unserer Seite für sehbehinderte Menschen unproblematisch.
Verbindung zur Schule:

Das Logo wird klar von dem prägnanten Schulhaus gezeichnet. Weiterhin ist auf der Startseite ein Stich unseres Namensgebers Johannes Turmair vorhanden. Genau diese zwei Symbole sind kennzeichnend für unsere Schule. Es wurde besonderer Wert darauf gelegt, dass die Seite immer den Bezug zur Schule behält.

Seriosität:

Diese wurde durch schlichte Farbkombinationen in Kombination mit modernen Elementen erzeugt.
Usability:
Durch umfangreiche Analysen haben wir den Weg der User durch unsere Seite optimiert (siehe unten). Die Usability wird durch zahlreiche kleine Verbesserungen, wie z.B. die Druckversion, die Ausrichtung auf den Text und der hohe Kontrast zwischen Schrift und Hintergrund verstärkt.
In vielen Versuchen haben wir versucht, diese Punkte in die Gestaltung einfließen zu lassen, was uns nicht immer gelungen ist. In enger Zusammenarbeit, durch Kritik und Beschäftigung mit grundlegenden Designmerkmalen, sowie der Farbenlehre ist letzten Endes dieser Entwurf entstanden, der hohen Komfort für den User mit der stilvollen Repräsentation unserer Schule vereint.

Das Navigationskonzept

Der schönste Content ist unwichtig wenn der User den Weg nicht findet. Daher haben wir bei der Neukonzeption unserer Homepage diesmal besonderen Wert auf die Navigation gelegt. Nach reiflichen Überlegungen haben wir uns für eine hierarchische Navigation mit baumähnlichen Elementen festgelegt. Die Unterpunkte erscheinen zum Oberpunkt eingerückt und farblich getrennt. Unterunterpunkte werden nicht eingerückt, sondern nur mehr farblich unterschieden von ihren übergeordneten Punkten.
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Sehr hilfreich war für uns die Analyse der Logfiles. So konnten wir uns ein Bild vom Weg des Users machen:
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Die Analyse (siehe loganalyse auf der CD!) zeigt auf, dass viele Benutzer sich nicht richtig zu Recht finden und erst nach dem systematischen Durchforsten der Navigation die gewünschte Seite finden. Indiz dafür ist der häufige Wechsel der Navigation (aber nicht der Seite!) und das Verlassen der Seite nach dem Abruf der gewünschten Seite. Dieses Konzept wirkt vielleicht in Supermärkten, aber nicht auf Webseiten. 
„Stöbern“ in den Seiten wurde nur gelegentlich beobachtet.

Es ergaben sich folgende Änderungen:

· Die Oberbegriffe des Hauptmenüs wurden in aussagekräfitgere  Begriffe geändert

· Höhere Kategorisierung (z.B. Lehrerbild und Sprechstunden wurden unter den Menüpunkt Lehrer gestellt)

· Beliebte Seiten werden im Hauptmenü verlinkt (z.B. Gästebuch)

· Automatische Archivierungsfunktion (siehe „funktionale Übersicht“) hält die Aktualität stets aufrecht

Das Backend
Die Entscheidung
Zwar wurde über besondere Ereignisse der Schule Bericht erstattet, aber die Erstellung der entsprechenden Seiten zog sich über einen so langen Zeitraum hin, dass die Informationen nicht mehr interessant genug waren, um einen Besuch zu rechtfertigen. Der Arbeitszyklus sah folgendermaßen aus, wobei ein Ring ca. eine Woche darstellt:
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Man kann also erkennen, dass zwischen Ereignis und Publikation ca. 3 Wochen lagen. Die Erstellung war nur in der Schule möglich, da nur wenige Schüler über Frontpage verfügten. Fiel ein Freitag aus, verschob sich die Fertigstellung um eine Woche.

Somit ergeben sich für das Redesign die Aufgabe technisch nicht versierter Schüler in die Homepagegestaltung stärker zu integrieren, die Besucherzahlen aufgrund erhöhten Interesses zu steigern, maximale Reduktion der Kosten für Hard- und Software, kürzere Publikationszeiten, die Erfassung und Optimierung der Workflows (Arbeitsabläufe), sowie die Verknüpfung zwischen Zuhause und Schule bei der Erstellung.

Schnell stand fest, dass diese Probleme allesamt nur von einem so genannten Content Management System gelöst werden konnten.

	INFO:
Laut ContentManager ist ein Content Management System ein "Softwaresystem für das Administrieren von Webinhalten mit Unterstützung des Erstellungsprozesses basierend auf der Trennung von Inhalten und Struktur". 
Bei sehr vielen Websites kommt es nicht darauf an, dass man besonders tolle PHP-Applikationen erstellt. Viel wichtiger ist, dass man das Tagesgeschäft erledigen kann, ohne durch fehlerhafte Programme, umständliche Bedienungen, Heranziehen von Softwareentwicklern vom normalen Ablauf gestört zu werden. Ein CMS unterstützt dieses Vorhaben, indem es eine Website in mehrere Bereiche aufteilt und über eine webbasierte Oberfläche den einzelnen Mitarbeitern zugänglich macht. 
Das ermöglicht es auch nicht mit HTML versierten Mitarbeitern, Inhalte der Website zu pflegen. Den Rest, also die Integration des Inhalts in die Struktur, erledigt das CMS. Ein anderer Mitarbeiter, der zum Beispiel in HTML sehr fit ist, wird Zugriff auf das Layoutmodul des CMS haben und dort so genannte HTML-Templates pflegen. In vielen CMSen sind diese Templates normaler HTML-Code, bei dem durch Schlüsselwörter definiert wird, an welcher Stelle welcher Inhalt gesetzt werden soll. 
Sehr nützlich bei einem CMS sind auch noch die verschiedenen Zugriffsrechte für einzelne Benutzer(gruppen). Das macht eine Kontrolle möglich, zum Beispiel dass die Sekretärin nur im Inhaltsbereich Daten eingeben darf, aber keinen Zugriff auf das Layoutmodul des CMS hat. 
Der Nutzer, der die Website oder Teile davon pflegt, kommt also gar nicht mehr in Kontakt mit z.B. FTP-Programmen. Scheinbar komplizierte Technik wird in eine übersichtliche Oberfläche verpackt, damit auch weniger versierte Nutzer die Inhalte pflegen können. Module wie zum Beispiel Mediendatenbanken, die Bilder, Sounds, Dateien etc. verwalten, machen eine Pflege selbst komplexer Sites zum Kinderspiel. 


· Integration technisch nicht versierter Schüler:
Für unser CMS wird lediglich ein Internetanschluss und ein Browser neuerens Datums benötigt. Das Baukastensystem ermöglicht einfache Gestaltung aus  verschiedenen vorgegebenen Blöcken. Auch Vorlagen können benutzt werden. Hat man den Internet Explorer ab Version 5.5, so kann man auch mit einem Wordähnlichen WYSIWYG RTF Editor arbeiten. In diesen können Inhalte von MS Word und Excel, sowie aus RTF fähigen Programmen (Webbrowser etc.) übernommen werden. Das CMS ist sehr einfach aufgebaut, treten trotzdem einmal Probleme auf, kann über IRC-Network oder ein Forum schnell Hilfe geleistet werden.
· Steigerung der Besucherzahlen:
Bilder von verschiedenen Geschehnissen in der Schule, ein Gästebuch und einiges mehr locken immer mehr Besucher auf unsere Homepage. Wie man sieht, ist die Aktualität einer Website von immenser Bedeutung für die Steigerung der Benutzerzahlen.
· Reduktion von Kosten für Hard- und Software:
Positiv ist, dass für das CMS weder kostspielige Software, wie FrontPage und Konsorten, noch Hochleistungs-Hardware benötigt wird. Lediglich zur Bildbearbeitung sollte ein etwas schnellerer Rechner vorhanden sein.
· Kürzere Publikationszeiten:
Da jeder Autor von zuhause seine zugeteilten Arbeiten erstellen kann und der Chefredakteur die Artikel ebenfalls von zuhause überprüfen kann, wird die Arbeitszeit auf ein Minimum reduziert:
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· Workflows erfassen und optimieren:
Mit einigem Aufwand konnten wir unsere Arbeitsabläufe erfassen (siehe oben) und durch das CMS optimieren (vgl. Freigabesystem und Aufgabenzuweisung unten)
· Verknüpfung von zuhause und Schule:
Da das CMS sowohl in der Schule als auch zuhause verfügbar ist, findet eine Synthese der Arbeit zwischen diesen zwei Orten statt. Der Arbeitsprozess stoppt nicht einfach bei Schulschluss, sondern man  kann sich jetzt seine Zeit einteilen und entscheiden, wann man arbeitet und wann nicht. Diese Praxis findet in diversen Unternehmen bereits seit längerem Anwendung.
Entwicklung

Nachdem wir uns entschieden hatten, unsere Website auf ein CMS umzurüsten, musste erst einmal ein passendes System gefunden werden. Dies erwies sich als nicht gerade einfach, da zu diesem Zeitpunkt der Markt erst in der Startphase war. Zwar gab es ein paar „OpenSource“ Systeme, die aber allesamt nicht befriedigend waren. Kommerzielle Systeme überschritten bei weitem unser Budget, das sich bei so ziemlich auf Null befand. Aus diesem Grund entschieden wir uns dafür unser System selber zu programmieren auf der Basis von PHP und MySQL. Entscheidender Vorteil war, dass zwei Mitglieder der Homepagegruppe (Julian Hupf und Christoph Bachhuber-Haller) im Bereich Webprogrammierung mittels PHP schon vorher sehr aktiv waren. Nach diversen Diskussionen um den Funktionsumfang entwickelte sich schnell eine Webapplikation mit vielen Funktionen, über die zum Teil nur kommerzielle Systeme für viele tausend Euro verfügen. Bis Februar trug das System den schlichten Namen CMS. Nachdem wir feststellen mussten, dass unser System heiß begehrt ist, gaben wir ihm einen richtigen Namen: „conscrib“. Conscrib kommt von lat. „conscribere“, was zum einen den Sinn aufzeigen, zum anderen die Verbundenheit zu unserer humanistischen Schule zeigen soll, die ja immerhin der Geburtsort war. Auch erhielt unser CMS eine Lizenz, die GPL. Wir wollen durch diese Lizenzierung allen Schulen die Möglichkeit geben, einen professionellen und lebendigen Webauftritt zu erhalten.
Ein kurzer Überblick über die Entwicklungsgeschichte:

· September/2001:
Ab hier begann die Entwicklung unserer CMS Software. Zuerst wurden die allgemeinen Bedürfnisse festgestellt und dann mit der Programmierung begonnen.

· Oktober/2001:
Das CMS war in seiner ersten Auflage fertig. Hier war es noch sehr einfach und hatte nicht allzu viele Funktionen. Die Homepagegruppe begann damit, den Inhalt der alten Homepage ins CMS zu übertragen und neue Elemente zu erstellen.

· Oktober/2001:
Die Domains turmair-gymnasium.de und jtg.de werden auf das neue CMS umgestellt.

· Januar/2002:
Nachdem einige Fehler behoben wurden, wird im Januar die Weiterentwicklung aufgenommen. In dieser Zeit haben wir das CMS auf MySQL umgestellt (vorher dateibasierend) und die Funktionalität erhöht.

· Februar/2002:
Die Schulhomepage wird auf die Version 2.0 umgestellt, wobei für Besucher und Benutzer alles beim Alten blieb.

· Juli/2002:
In den Sommerferien hat sich einiges geändert. Das CMS wurde einem Facelifting unterzogen und benutzerfreundlicher gestaltet. Es kamen einige Verbesserungen hinzu, wie z.B. die statistische Auswertung der Seitenzugriffe.

· Januar/2003:
Nach langer Zeit haben wir die Entwicklung wieder aufgenommen. Das System sollte nun endlich zu einem richtigen CMS heranwachsen.

· Februar/2003:
Nachdem die Entwicklungen auf Hochtouren liefen, musste ein neuer Name her.

· Juni/2003:
Ein Betatest wird mit großem Erfolg durchgeführt.

· September/2003:
Die Turmair Website wird auf die aktuelle Version umgestellt und gleichzeitig mit einem neuen Design ausgerüstet.

· Oktober/2003:
Wir planen im Oktober 2003 ein Majorrelease mit der Version conscrib 1.0. Bereits jetzt ist aber für Crossmedia die Version 0.97 unter http://www.conscrib.org/crossmedia/ verfügbar

Funktionale Übersicht
Einleitung
Bitte kopieren Sie die Version auf der CD conscrib.0.97 oder laden Sie sich das Packet unter http://www.conscrib.org/crossmedia/ herunter. Beide Versionen sind mit dem Basistemplate des Johannes Turmair Gymnasiums ausgestattet. Bitte haben Sie Verständnis, dass das Mitsenden des Content nur als SQL Datei möglich ist. Wie sie diese einspielen, erfahren Sie unter dem Punkt Installation.

Voraussetzungen:

Folgende Systemvoraussetzungen sind für conscrib zwingend erforderlich:

· PHP ab Version 4.x
· MySQL ab Version 3.23
· GDLib ab Version 2.0
Bitte entnehmen sie dem Punkt „bekannte Probleme“ Problemlösungen, falls sie die GDLib ab 2.0 verwenden oder Safemode auf Ihrem Server aktiv ist.

Internetdemo:

Wir haben für die Jury des Crossmedia Wettbewerbes ein Demosystem unter http://crossmedia.conscrib.org aufgesetzt. Ein Administratorlogin ist mit „demoadmin“ und dem Passwort „cm2003jtg“ unter http://crossmedia.conscrib.org/cms2.php möglich. Ein Redakteurlogin unter derselben Adresse mit „demoredakteur“ und demselben Passwort möglich. 

Das Rollensystem/Gruppenkonzept:

Das Rechtesystem ist an das UNIX-Gruppensystem angelehnt. Ein Benutzer kann verschiedenen Gruppen zugeordnet werden, die ihm damit verschiedene Rechte gewähren. Dabei muss man zwischen zwei Gruppen von Gruppen unterscheiden:

· Systemgruppen räumen dem User Rechte im CMS ein

· Dokumentgruppen räumen dem User Rechte auf Dokumente ein

Zu den Systemgruppen zählen:

· Gruppe „root“: Es reicht, einen Benutzer dieser Gruppe zuzuordnen und er hat alle Rechte. Er ist voller Administrator und muss sonst keiner Gruppe zugeordnet werden.
· „eval“: Alle Dokumente dieser Gruppe werden vom PHP-Parser beim Aufruf evaluiert, das heißt, Sie können in Dokumenten dieser Gruppe PHP-Code verwenden. So funktionieren das Gästebuch, das Kontaktformular und die Suchfunktion. Achtung: Diese Gruppe stellt ein hohes Risiko dar! Sie ist sogar gefährlicher als die Gruppe „root“
· „msg-admin“: Zugriff auf Kontaktnachrichten vom Kontaktformular und Zugriff auf das Kommentarsystem (Aktivierung, Administration)

· „gb-admin“: Gästebuchadministration

· „nav-admin“: Zugriff auf Navigationsadministration

· „news“: Mitglieder können News erstellen und löschen

· „wf-manager“: Diese Gruppe darf Benutzern Aufgaben stellen (siehe unten)

Zu den Dokumentgruppen zählen alle anderen (auch selbsterstellten Gruppen), aber auch alle Systemgruppen. Wenn man ein Dokument erstellt, muss man eine Gruppe auswählen, der das Dokument gehört. Mitglieder der Gruppe haben nun auf dieses Dokument Zugriff.

Beispiel
User A ist in den Gruppen: msg-admin, homepagegruppe, internet

User B ist in der Gruppe: root

User C ist in der Gruppe: internet
Das Dokument „leistungskurse“ wird der Gruppe „homepagegruppe“ zugeordnet.

User A hat Zugriff auf das Dokument, weil er in der Gruppe „homepagegruppe“ ist

User B hat Zugriff auf das Dokument, weil er Administrator ist

User C hat keinen Zugriff auf das Dokument, da er weder in der „homepagegruppe“ ist, noch Administrator ist.
Installation:

Entpacken Sie das Archiv in ein Verzeichnis auf Ihrer Festplatte und laden Sie es danach auf Ihren Webserver. Bitte setzen Sie für die Datei config.inc.php den Rechtemodus 777 (z.B. beim IE Rechtsklick auf die Datei, Eigenschaften auswählen und dann die Häkchen wie auf dem Bild setzen).
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Rufen Sie nun in Ihrem Browser das Script „install.php“ auf und folgen Sie den Anweisungen. Nachdem die Installation abgeschlossen ist, können Sie sich unter cms2.php einloggen. Im Web und auf der CD ist eine Datei „content.sql“, diese Datei enthält den gesamten Inhalt, die Navigationsstruktur etc., wie es auf unserer Homepage vorhanden ist. Bitte importieren Sie die Datei mit phpmyadmin oder einem ähnlichen Tool, wie z.B. das Kommandozeilen mysql ( mysql –ubenutzername –p < content.sql (nur unter linux!)) 
Das CMS

Der Login
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Die CMS-Startseite
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Neues Dokument erstellen:
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Neues Dokument mit dem Editor:
Mit dem Editor lassen sich Seiten mittels Word-ähnlichem Textprozessor erstellen. Wählen Sie dazu im Menü: „Dokument erstellen – Neues Dokument mit Editor erstellen“
Der Dateiname stellt dabei den Namen für Verlinkung dar. Die erstellte Seite ist dann unter /?item=<Dateiname> erreichbar. Der Titel wird im Browser angezeigt, je nachdem wie das Template angelegt ist. Darunter ist der Editor. Dieser wird nur im IE angezeigt. In zukünftigen Versionen wird der Browser aber auch Mozilla kompatibel sein. Falls Sie Navigations-Administrator sind, können Sie den Beitrag automatisch in der Navigation verlinken lassen. Außerdem können Sie das Kommentarsystem für diesen Artikel aktivieren, falls Sie dazu berechtigt sind. Wählen Sie bei Bedarf eine Zugangseinschränkung oder schalten Sie den Editor aus. Neben „Zurücksetzen“ wird eine Liste der Gruppen angezeigt, für die das Dokument (je nach Auswahl), dann verfügbar ist. Klicken Sie dann auf „Speichern“ um den Artikel zu speichern.

Neues Dokument aus Bausteinen erstellen:

Zuerst müssen Sie wie bei einem Dokument mit dem Editor die Parameter zur Speicherung angeben. Im zweiten Schritt können Sie aus verschiedenen Blöcken Ihr Dokument erstellen. Neue Module werden ganz unten hinzugefügt, mit den Pfeilen und dem X können Blöcke verschoben und gelöscht werden.

Sie haben nun zwei Möglichkeiten:

· Das Dokument speichern:
Klicken Sie einfach auf „Speichern“ nachdem eine Vorschau auf das fertige Dokument kommt, können Sie zurückgehen oder das Dokument in der Datenbank abspeichern.

· Eine Vorlage daraus erstellen:
Diese Vorlage können Sie dann im Menüpunkt „Dokument aus einer Vorlage erstellen“ immer wieder als Schablone verwenden. Dies empfiehlt sich, wenn Sie viele Seiten im gleichen Grundaufbau haben möchten (z.B. News).
Neues Dokument aus einer Vorlage erstellen:

Wie oben erwähnt, stehen hier entweder Ihre persönlichen Vorlagen, oder die eines Administrators, der die Option „für andere Benutzer“ aktiviert hat. Dieser Vorgang ist mit dem Erstellen aus Bausteinen identisch, bloß haben Sie hier ein anderes Grundschema vorgegeben.

Dokument bearbeiten:

Wählen Sie eine Gruppe aus, deren Dokumente Sie auflisten wollen oder wählen Sie einfach „Alle Gruppen“. Sie sehen nun eine Auflistung aller Dokumente. Diese können nach Datum, Titel oder Dateiname (bzw. Gruppe) sortiert werden. Mit „bearbeiten“ können Sie das Dokument bearbeiten oder auch die Gruppe ändern, „archivieren“ bzw. „dearchivieren“ fügen das Dokument dem Seitenarchiv (Dateiname „archived“ in Gruppe „eval“) automatisch hinzu. Dies schafft nicht nur Übersichtlichkeit (was aktuell ist und was nicht), sondern erleichtert den Arbeitsablauf

Aufgaben
Das Aufgaben- bzw. nachfolgend Workflowsystem ermöglicht es Benutzern Aufgaben zuzuweisen ohne Sie persönlich treffen zu müssen. Auf jede Aufgabe kann geantwortet werden. Es gibt drei Prioritäten und Stufen: hoch, normal und niedrig bzw. unbearbeitet, in Bearbeitung und fertig gestellt. Aufgaben können nur von Mitgliedern der Gruppe „wf-admin“ und von Administratoren gestellt und gelöscht werden. Ein Workflow-Manager hat keinen Zugriff auf Aufgaben anderer Workflow-Manager. Beschreibungen können ins PDF-Format exportiert werden und somit besser ausgedruckt werden.

Die Menüpunkte unter „Aufgaben“ sind selbsterklärend.

Module
Zu den Modulen zählen:

· Der Filemanager:
Hier können Benutzer Dateien hochladen, verwalten, löschen, umbenennen, kopieren oder ausschneiden. Es werden bei Bilddateien Thumbnails angezeigt, soweit es mit der auf dem Server verfügbaren GDLib möglich ist (siehe unten). 
Das Rechtesystem funktioniert genauso wie bei Datenbankeinträgen. Welcher Gruppe die Datei gehört kann, über die Option „Rechte setzen“ geregelt werden. Das Uploaden von Dateien ist genauso wie das Erstellen von Verzeichnissen am Ende der Seite möglich. Die Navigation durch die Verzeichnisse erfolgt im Verzeichnisbaum oben links.
· Passwort ändern
· Information: Es werden allgemeine Informationen angezeigt

· Vorlagen: Hier können erstellte Vorlagen gelöscht werden

· Kontaktanfragen können ebenfalls über dieses Menü aufgerufen und gelesen werden.

· Die Gästebuchadministration ermöglicht das Verbergen deplatzierter Beiträge

News
Aktuelle Nachrichten können auch vom CMS kontrolliert werden.  Dazu erstellen Sie zuerst den Newsartikel und ordnen Ihn der Gruppe „news“ zu. Danach gehen Sie zur Newsmaske (Hauptmenü „News – News erstellen“). Geben Sie die Überschrift, die Kurzbeschreibung und eine Bild-URL ein (wird neben den News angezeigt; falls kein Bild vorhanden ist Standardeinstellung lassen!). Sie werden danach auf die Übersichtseite weitergeleitet. Diese erreichen Sie auch über „News auflisten“; von hier aus können Sie News bearbeiten oder auch löschen. Eine Auflistung ist unter dem Dateinamen „shownews“ verfügbar, wobei aber immer nur die neuesten 10 aufgelistet werden (konfigurierbar).
Navigation

Die Navigation ist hierarchisch aufgebaut. Im CMS sehen Sie die volle Struktur, die der User so nicht sieht. Der User sieht immer nur die übergeordneten Ordner und den Inhalt im gewählten Ordner. Aus dem Stammordner heraus können entweder neue Ordner oder Verknüpfungen erstellt werden. Es sind bei der Verschachtelung keine Grenzen gesetzt.
Erstellt man einen Ordner oder ein Link, wird man nach der Gültigkeit gefragt. Hier kann man bestimmen (oder auch nicht), wann ein Eintrag in der Navigation erscheinen soll oder auch nicht. Dies ist vor allem bei Menüpunkten in einem Ordner mit aktuellen Inhalten sehr hilfreich. Man muss beachten, dass die Funktion mit der Serverzeit arbeitet, die manchmal falsch und auch manchmal GMT ist.

Beim erstellen eines Links hat man fünf verschiedene Linkarten zur Auswahl:

· Eine normale Verknüpfung auf eine Seite, bei der das Menü in der aufgeblätterten Form bleibt

· Eine Verknüpfung, bei der das Menü auf null zurückgesetzt wird

· Eine Verknüpfung auf eine Seite, bei der ein anderes Menü erscheint

· Ein Menü und die Startseite wird angezeigt

· Ein externer Link

Benutzerverwaltung

In dieser Maske können Sie Benutzer erstellen, bearbeiten und löschen. Beachten Sie, dass Standardgruppe bedeutet, dass beim Erstellen von Dokumenten diese Gruppe als Eigentümer vorselektiert ist. Sie können einen Benutzer einer Gruppe zuordnen, indem Sie das Häkchen vor der Gruppe markieren.
Gruppenverwaltung

Hier ist es möglich, neue Dokumentgruppen zu erstellen.

Logbuch
Im CMS werden alle Aktionen von Benutzern protokolliert. Hier können Sie dieses Protokoll aufrufen und auch löschen

Statistiken
Auf der Startseite der Statistiken sehen Sie eine generelle Statistik über die gesamte Website, mit Auflistung der Aktivität in den Stundenintervallen und der Aktivität an den Tagen im Monat, sowie eine Auflistung der beliebtesten 10 Seiten. Zur genaueren Analyse lassen sich die „raw logs“ ins W3C Format exportieren und mit Programmen von Drittanbietern analysieren. Am Ende der Seite kann man eine Statistik für ein bestimmtes Dokument anfordern.

Probleme, die auftreten können:
· Filemanager funktioniert nicht:
Dieses Problem tritt auf, wenn die so genannten „SafeMode Restrictions“ nicht hinreichend sind. Bitten Sie Ihren Serveradministrator das Verzeichnis data dem Webserver zuzuordnen und den Modus auf 777 zu setzen.
· Es werden keine Thumbnails angezeigt:
Sie verwenden entweder eine veraltete Version der GDLib oder diese ist gar nicht installiert. Im ersteren Fall benennen Sie die Datei thumbnail_gd1.php im Verzeichnis external/services/ in thumbnail.php um. Löschen Sie einfach die alte thumbnail.php. Zeigt dies keine Wirkung kontaktieren Sie bitte Ihren Administrator

· Install.php sagt die Datei config.inc.php ist nicht beschreibbar:
Die Datei config.inc.php muss vom Webserver beschreibbar sein. Dies kann ebenfalls durch den SafeMode restriktiviert werden.

· Die Installation funktioniert nicht:
Laden oder kopieren Sie die Datei config.inc.php.0 und benennen diese in config.inc.php um. Öffnen Sie diese Datei und füllen die nötigen Felder aus. Importieren Sie die Datei cmsfull.sql wie oben beschrieben in Ihre Datenbank.

· Bei anderen Problemen stehen wir gerne zur Verfügung (cpp@j-hupf.de) 

Umsetzung
Der lange Weg zum Ziel

Man macht eine Schulhomepage nicht an einem Tag. Dies mussten wir jedenfalls in den letzten zwei Jahre feststellen. Es erfordert viel Planung und Geschick, sowie eine genaue Aufgabenstellung, Zielsetzung und Festlegung, was man wirklich will und was nicht. Viele gute Ideen stellen sich schnell als unrealisierbar heraus und vieles lernt man erst aus Fehlern, die man macht, jedoch macht man dabei Erfahrungen, die man in seinem ganzen Leben gut gebrauchen kann.

Wir haben bis heute viel Zeit und Mühen investiert, die wir aber jederzeit wieder investieren würden und auch wieder werden.

Wie überall gab es manchmal Probleme und auch Auseinandersetzungen, die wir aber immer wieder beilegen konnten. Oft sind gerade aus diesen Konfrontationen die besten Ideen entstanden.
Um die Website zu dem zu machen, was Sie heute ist, war ein immenser Aufwand an Zeit und Kraft nötig, sowie der Wille sich selber Dinge anzulesen (Farbenlehre etc.).

Unsere Erfolgsgeschichte

Das Johannes Turmair Gymnasium besuchen derzeit über 700 Schülerinnen und Schüler. Bisher wurde für unsere Website keinerlei Promotion gemacht. Das zeigt sich auch dadurch, dass viele anstatt direkt die URL aufzurufen über Google kommen. Wir denken, dass wenn wir das Interesse durch mehr Aktualität und Einführung neuer digitaler Dienste, wie Kurs-interne Bereiche und Email-Service steigern, sowie unsere Homepage richtig promoten, wir die Besucherzahlen noch einmal stark erhöhen können. Aber auch so sind wir von den hohen Pageviews überrascht:

Seit Mitte Februar (also ca. 7 ½ Monaten) konnten wir fast 90.000 Pageimpressions verzeichnen sowie über 5000 verschiedene IP-Adressen (man beachte, dass sich die IP Adresse in unserem Computerraum nur einmal am Tag ändert). Insgesamt ist über unsere Leitung ca. 1 Gigabyte an Daten gelaufen.

[image: image11.emf]


Umfangreiche Analysen für die letzten 90 Tage sind auf der CD im Verzeichnis /loganalyse/:

· In 90 Tagen 30.000 hits
· Über 1100 verschiedene IP-Adressen
· Höchste Aktivität Montags um 15.00 Uhr
Wir sind der Meinung, dass sich 90.000 Hits für eine Schulseite innerhalb von 7 ½ Monaten sehen lassen können. Wir prognostizieren über ein Jahr hinweg 150.000 Hits.

Conscrib:

Conscrib CMS wird bereits auf diversen Seiten verwendet, obwohl es noch nicht wirklich released wurde. Aufgrund des hohen Bedienkomforts den es bietet hoffen wir auf eine hohe Verbreitung.

Zukünftige Erwartungen
Wir hoffen und versuchen, dass wir die Besucherzahlen steigern können. Gerade durch die Einführung der oben genannten digitalen Dienste, Bereitstellung von Formularen und die Einrichtung einer Diskussionplattform versuchen wir die Schulwebsite als eine Institution des Meinungsaustausches und des täglichen Lebens zu etablieren. Gerade jetzt, wo das Internet einen immer höheren Stellenwert einnimmt, ist es wichtig Schüler und Lehrer an dieses Medium heranzuführen.
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